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— Ein unangenehmes Abenteuer hatte
neulich der etwa 30jähr >ge ledige Gypser Otto
Heilig in der Neustadt- Brötzingen (Pforzheim).
Derselbe wohnt als Logisherr bei der Witwe
Wilhelmine Dietz . Als Heilig in der Nacht zum
Montag schlafend im Bette lag, kam die Witwe
um halb 2 Uhr in sein Zimmer und machte sich
daran , ihm mit einem rostigen Rasiermesser den
Hals abzuschneiden . Der so unliebsam Gestörte
war jedoch mit diesem Vorhaben nicht einverstan¬
den und entledigte sich der Witwe, noch ehe die-
selbe wesentlich Fortschritte in ihrem Werke ge¬
macht hatte. Heilig trug nur wenig gefährliche
Schnittwunden davon und wird, wenn keine Zwi¬
schenfälle eintreten, bald wieder geheilt sein . Die
Frau , welche den gefährlichen Besuch machte, soll
am Tage zuvor furchtbar Wein getrunken haben.
Sie dürfte in einem Anfall von Säuferwahnsinn
gehandelt haben . Einen Anlaß zu ihrer That
hatte sie nicht .

— Der Oberschaffner Jung in Freibnrz hat
auf dem Hauptbahnhof daselbst unerwartet rasch
sein Leben verloren. Er wollte sich zum Brei¬
sacher Zug begeben und wurde von einem ande¬
ren Zuge auf der Nordseite überfahren
und augenblicklich getötet . Der Unglückliche hin¬
terläßt eine Witwe mit sieben Knaben, von de¬
nen der älteste noch nicht 10 Jahre alt ist .

— Der badische Major a . D. Max Barack ,

der in weiten Kreisen bekannte pfälzische Dich-
t e r , ist in Stuttgart nach zweijährigem schweren
Leiden gestorben . Geboren 26 . Februar 1832
zu Durlach, widmete er sich dem Offiziersstande,
mußte jedoch nach dem Feldzuge von 1870/71
in Folge Krankheit vom aktiven Dienste zurück¬
treten und nahm seinen Aufenthalt in Stuttgart,
wohin ihn Bande der Verwandtschaft und der
Sympathie für die Stadt zogen . Hier widmete
er sich der Schriftstellerei und erfreute durch den
köstlichen Humor, der namentlich in seinen Ge¬
dichten und Humoresken in Pfälzer Mundart spru¬
delte. Von seinen Schriften haben am meisten
Verbreitung gefunden : Der Drumbeder (Trom¬
peter) von Wahlstadt , Die Rheinschnoke und Pfäl¬
zer Duwak (Tabak) . Max Barack besaß ein in
der That ursprüngliches, prächtiges Talent, der
drollig-naive Volkston erklang in seinen Dicht¬
ungen, die ebenso gemütvoll als oft von über¬
wältigender Komik sind . Und wie seine Dicht¬
ungen , so war er selbst, der Mann mit dem gol¬
denen Herzen , bei seinen Freunden und allen,
die ihn kannten , beliebt und verehrt. Major
Barack hinterläßt Söhne , die ebenfalls der mili¬
tärischen Laufbahn sich gewidmet haben, sowie
eine Tochter , welche in Stuttgart mit dem Kom¬
ponisten und Kapellmeister Krug - Waldsee ver¬
heiratet ist .

— Aus Köln , 4. Sept . , wird der „ Franks.
Ztg .

" berichtet : Ueber skandalöse Vorgänge ,die sich gelegentlich der Kirmes in Wahn abge¬

spielt haben , berichtet der „ Kölner Volksfreund ".
Danach verlangten Soldaten mehrerer Artillerie -
Regimenter vom Wahner Schießplatz in einem
Tanzlokal nach 8 Uhr abends noch Bier, als
Wein verabreicht werden sollte . Der Wirt wei¬
gerte sich, Bier zu verabfolgen. Es kam nun
zu Streitigkeiten, worauf Alles eiligst den Saal
verließ . Die Soldaten sammelten sich auf der
Straße an und eröffncten unter Anführung eines
Unteroffiziers einen Sturm auf die Wirtschaft ,die in wenigen Minuten durch Ziegel- und Pflaster¬
steine von innen und außen demoliert war . Hier¬
auf ergriff der Sohn des Wirtes eine Flinte
und schoß in den Haufen , wobei ein Soldat
getötet und zwei schwer verwundet wuden. Vier
Civilisten wurden durch Steinwürfe und Säbel¬
hiebe verletzt. Unter Mitnahme des Toten und
der beiden Verwundeten zogen die Soldaten hier¬
auf ab . Der Sohn des Wirtes stellte sich als¬
bald dem Gericht .

— Wie der Berliner „ Nat. - Ztg .
" aus Gum -

binueu geschrieben wird , befindet sich Hickel ,
dessen bevorstehende Wiederverhaftung mehrere
Blätter angekündigt hatten , auf freiem Fuße .Er hat Urlaub bis zum 1 . Oktober und zugleichdas Recht erhalten , Civilkleidung zu tragen. Auch
der alte Marten hat Urlaub bis zum 1 . Ok¬
tober erhalten und ist nicht ins Manöver ge¬
gangen . Er ist nach dem Todesurteil gegen sei¬
nen Sohn fast völlig apatisch geworden und sitzt
still auf seinem Sopha .

Amtliche Bekanntmachungen.
Nr . 8096 . Die Bildung der Geschworenen- u . Schöffenlisten betr .
Die Bürgermeisterämter des Amtsgerichtsbezirks werden mit Bezug auf die

landesherrliche Verordnung vom 11 . Juli 1879 (Gesetz - u . Verordn . - Blatt Nr . 21)
„die Leistung des Geschworenen, u . Schöffendienstes betr . " darauf aufmerksam gemacht,daß im Laufe des Monats September die Urlisten nach § 1 und 2 genannter Ver¬
ordnung auszustellen sind .

Nach § 3 daselbst sind dieselben sodann während einer Woche nach der vorge¬schriebenen Bekanntmachung auf dem Gemeindehaus aufzulegen und spätestens bis zumIS . Oktober nebst den etwaigen schriftlichen Einsprachen , Ablehnungsgesuchen , den über
solche Anträge ausgenommenen Protokollen , sowie den in 8 4 der Verordnung gedachtenAeußerungen und Bemerkungen anher vorzulegen .

Neckarbischofsheim , den 3 . September 1961 .
Gr. Amtgericht :

Götz .

Am 16 . und 17 . September d. I . findet in der Biehhalle zu Radolfs -zell der Zentralzuchtviehmarkt des Verbandes der oberbadischen (Rinovi eh) Zucht-genossenschastcn statt, wobei günstige Gelegenheit zum Erwerb vorzüglicher Zuchttieregeboten ist.
Der Markt dauert am 16 . September von 4 — 7 Uhr nachmittags und am 17 .September von morgens 8 Uhr bis mittags 12 Uhr .
Wir setzen hievon die Interessenten des Kreises Heidelberg, insbesondere die

landwirtschaftlichen Bezirksvereine , die Gemeinden und Weidebesitzer hiermit in Kenntnis .
Heidelberg , den 30 . August 1901 .

Der Kreisausschuß.
Haushaltuugsschule des Kreises Heidelberg. Neckarbischofsheim.Der Schluß der Sommerkurses findet mit Prüfung und Ausstellung der Ar¬beiten am 8 . Oktober mittags 2 Uhr statt . Der WinterkurS beginnt am 5 . November1901 . Anmeldungen werden bis spätestens 30 . Oktober erbeten, spätere können nichtmehr berücksichtigt werden . Der Unterricht bezweckt theoretische und praktische Ein¬

führung in alle Teile des bürgerlichen Haushaltes , insbesondere Kochen , Backen, Waschen,Käse- und Butterbereitung , Bügeln , Nähen , Flicken, Stricken , Kleidermachen,
'

Ernähr -ungs - und Gesundheitslehre , Krankenpflege sowie Hausbuchsührung .Der Unterricht wird unentgeltlich erteilt . Für Wohnung , Benützung des Mo -bilars , Licht und freie Wäsche werden für Mädchen aus dem Kreis 20 -^ , für Schüler ,innen außerhalb desselben 30 &H beim Eintritt erhoben . Das Kostgeld, 1 vH für den Tagberechnet sich nach dem Selbstkostenpreis . Anmeldungen von Schülerinnen , welche nichtjünger als 16 Jahre alt sein sollen und körperlich wie geistig gesund sein müssennehmen Bürgermeister Neuwirth und Stadtpsarrer Gräbener entgegen. Dieselben sindzu jeder Auskunft gerne bereit . 1
Der Aufsichtsrat.

H . Neuwirth .

Auüus Schräders
geben den besten Haustrunk ( Kunstmost) und kommt das Liter des vorzüglichen Ge-tränkes nur auf ca . 7 Pfg . Vorrätig in Portionen zu 150 und 50 Liter . Prospektegratis und franko .

Julius Schräder, Feuerbach bei Stuttgart .
In Sinsheim bei Apotheker Dr . Kieffer , in Neckarbischossheim bei OskarFränznick , in Hüffenhardt bei Herm. Hahn , in Eschelbach bei Gustav Günther,rn Zuzenhausen bei E . Bauer , in Kirchardt bei Apotheker Pflieger , in Rappenauin der Apotheke , in Michelfeld bei Fried . Brecht .

Großh. Baugewerkeschule Karlsruhe.
Das Wintersemester 1901J1902 beginnt am Montag , 4 . November d. I .An diesem Tage werden von morgens 8 Uhr ab die Aufnahme - Prüfungen sowie die

Einweisungen in die einzelnen Abteilungen und Klassen vorgenommen .Die Schule besteht aus folgenden 4 Abteilungen :I . Abteilung für Hochbau-Techniker. ( Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfung .)II . Abteilung für Bahn - nnd Tiefbau -Techniker. (Borbeitung für die staatliche Werk -
meisterpcüsung .

III . Abteilung für Maschinenbau -Techniker.IV . Abteilung zur Heranbildung von Gewerbelehrern .
Für die Ausnahme in die unterste Klasse der I ., II . und III . Abteilung wirddas zurückgelegte 16 . Lebensjahr und mindestens der Besuch einer Gewerbe- bezw .einer gewerblichen Fortbildungsschule sowie eine zweijährige praktische Thäligkeit ver¬langt . Für die Ausnahme in die IV . Abteilung wird das zurückgelegte 17 . Jahr vor¬

geschrieben. Das Weitere hierüber s. Programm § 4 S . 6 .Das Schulgeld beträgt für sämtliche Abteilungen pro Semester 30 vH ; außer¬dem hat jeder neu eintretende Schüler eine Aufnahmetaxe von 5 vH ju entrichten.Zum Besuche eines Semesters betragen die Ausgaben für Kost, Logis und Be¬
dienung in Privathäusern 200 — 270 vH.

Die Abgabe der Programme und Anmeldeformulare crfogt unentgeltlich durchdas Sekretariat der Anstalt .
Karlsruhe , im August 1901 .

Die Direktion . K i r ch e r.
Grofih. Bad . Kunstgewerbeschnle Karlsruhe.

Die Schüleraufnahme für das Schuljahr 1901 (1902 findet statt : für die männl »
Abteilung (Fachschule) am Dienstag , 22 . Oktober 1801 , vorm . 8 Uhr ; für die
Abendschule am Dienstag , 22 . Oktober 1901 , abends 8 Uhr ; für die Damenableilungam Dienstag , 5 . November 1901 , vorm . 8 Uhr.I. Fachschule: Architektur - , Bildhauer- , Clselier-, Dekorations-, Keramik-Klaffe, drei
Jahreskurse ; Zeichenlehrerklasse, vier Jahreskurse .II . Dameuabteilnng. Fächer : Geometrisches und Projektions -, Freihand -, Figuren-
Zeichnen ; Aquarellieren , Stilllebenmalen , Stilisieren , Entwerfen , Modellieren .III . Abendschule: für Gewerbegehilfen und Lehrlinge .

Jahresschulgeld für den ganzen Jahreskurs bei der Aufnahme zu entrichten :
für die Fachschule, die Damenabteilung und für Gäste : a . Reichsangchörige 50 vH ,b . Ausländer 70 vH , für Abendschüler 15 vH . Eintrittsgeld für a . und b . 10 vH .

Anmeldungen für die Fachschule find bis längstens 15 . Oktober schriftlich unter
Beilage von Schul - und Geschästszeugnissen, Leumundszeugnis , Geburtschein und Zeich¬
nungen an die Direktion einzureichen .

Für die Damenabteilung werden Vormerkungen vom 1 . Oktober d . I . ab ent«
gegengenvmmen ; bei der Aufnahme sind Zeichnungen vorzulegen .

Kost und Wohnung in Privathöusern pro Monat von 50 vH ab . Programm gratis .Die Direktion .

J
“

7ür die verehrt . Qrundbuchämter !
Außer sämtlichen nach 8 55 der Grundbuchordnung nötigen Im

pressen sind HbH angesertigt und auf Lager : _Generalvollmacht, Wollmacht in Wachlaßsachen, Löschung --
Veivilligimg des KypolhekenglSuöigers, Vorrang - Kinräumung .

Ferner sind zu beziehen Kopfbogen , Couvert mit Aufdruckür die Grundbuchämter.
Gr. Becker’selie Buchdruckerei.



Spar- und Waisen-Kaffe Waibstadt.

Darstellung - es Vermögens und - er Schnl- e« für 31. Dezember 1900 .
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Schulden .
Betrag

der Schul!
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i Kapitalien : i Kapitalfchulden :
a) Darlehen gegen Unterpfand § 14 Ziff. 1 a) Guthaben der Einleger

der Spark . - G . 551,487 97 a a ) der für die Kaffe bür-
b) Darlehen an inländische Gemeinden, Kreise 5,000 — genden Gemeinden 22,342 Jb 26 $
c) Staatspapiere . — — b b) der Waisen . . 21,555 „ 19 „
d) Liegenschaftskaufschillinge . 40,070 52 c c) Spareinlagen . . 707,078 * 78 „ 750,976 23

e) Darlehen gegen Faustpfand 814 Ziff . 5 d . G. 1,100 —
f) Darlehen an Private gegen Schuldschein Ausgaberückstände :

8 14 . Ziff . 6 Spark . -Ges . 113,297 48 Rechnungsabteilung . . I — Jb — $

2 Einnahmerückstände : n _ —

Nach Rechnungsabteilung I . 832 Jb 71 $ „ III — „ — „

„ „ H . 7086 „ 17 . Summa : 750,976 23

in . - „ — „ 7,918 88 Das Vermögen beträgt : 755,626 53

3 Stückzinse . 15,029 54 Reinvermögen: 4,650 30

4 Kassenvorrat nach dem Rechnungsabschluß 21,306 39
5 Gerätschaften nach dem Inventar . . . 415 75

Summa : 755,626 53

a) Bürgende Gemeinden
Anzahl am Anfang des Rechnungsjahrs 1
Reu zugegangen: —

Zusammen: 1

Abgegangen sind : 0

Stand am Schlüsse des Rechnungsjahres 1

b) Bevormund. Einleger der Waiscnkasse
2

2
0

c) Spareinlagen d) Hinterlegungen
582 —

95 —

679 —

26 —

653 —

Berechnung des Reservefonds :
Der Reservefond hat nach § 23 der Satzungen in mindestens 5 Prozent der Gesamtsumme des Guthabens der Einleger zu bestehen . Derselbe be¬

rechnet sich somit aus 750,976 Jb 23 ^ auf 37,548 ^ 80 H . Vorhanden ist Reservefond — Jb — H

Berechnung des Ueberschnsses :

Das reine Vermögen beträgt 4,650 Jb 30 Hievon an den Reservefond — Jb —

Waibstadt , im September 1901 .
Spar - und Waisenkasse -Berwattnng

Der Vorsitzende :
A . Wacker . A. Zürn .

1 JPfund Zucker

Man verlange überall ausdrücklich SfiCCKfiRiHi

S Ä8M

lila«

Selzerbrunnen Grosskarben Hessen
Laurenze & Co ., Hoflieferanten . — 11 Medaillen u . Diplome .

Natürlich kohlensaures Mineralwasser.

Bestes Heil- M Tafelwasser.
® Seit Jahren ärztlich erprobt gegen Katarrhe der

Luftwege , des Unterleibes — Grippe — Influenza
privat wie in Kliniken und staatlichen Landes-Kranken- u . Irrenanstalten etc.

Unübertroffen
Ilclikeit und Erfrischung pur, wie in Vermischung mit Wein
(Schorle morle ) , Sect , Cognac , Milch und Fruchtsäften .

Haupt-Niederlage für Sinsheim und Umgebung :

Th . llolliiianis , Sinsheim .
Lieferung in Originalkrügen . Coulante Bedingungen .

Jede praktische Hausfrau !
verlange Sternwolle « mit gesetzlich geschütztem Stern -Etikett an jedem
Strang . Hervorragendste , vollwichtige Strumpfgarne , 10 Gebend — 100
Gramm , von unübertroffener Haltbarkeit im Tragen , in den Qua¬
litäten : Braunstern , solideste Consummarke , Grünstern , bessere , Rot¬
stern, Drima -, Blauster «, beste Qualität . Echt schleswig -holsteinsche
Eyderwolle « Nr . 3,4 und 6 , seit Jahrhunderten renommiert. Schwarz -
ster« imd Gelbstern beste Zephir-, Strick- und Rockwollen. Zu beziehen

■durch die Handlungen .

Lehrlingsgesuch.
Ein ordentlicher Junge , welcher

Interesse hat, die
Brot- und Feinbäckern

gründlich zu erlernen , kann unter
günstigen Bedingungen und bei Fa¬
milienanschluß erntreteu am 1 . Oktober
ds . Js . bei

Jakob Treiber ,
Kirchheim bet Heidelberg.

Efchterslieim .
Mitwifl. Stti) dfintlitt

empfiehlt seinen vorzüglichen stets
frischen

Bauille -Zwieback
sowie Göttinger Wntter - Arviebach,
Kriedrichsfelder -Zwievack ( in Pa .
ckctev ) , Prinzeß - ZwieVackmeyk in

Blechdosen uuo täg ' ich frischen

Kaushattungs - Zwieback.
Redaktion , Druck und Berlag von V. Becker in SinSheim.
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